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Adresse: Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
Tel.: 0 78 35 / 63 58 – 0, Fax: 63 58 – 14
e-Mail: kontakt@se-zell.de, Internet: www.se-zell.de

Pfarrbüro-Öffnung: Mo. bis Fr.: 9 – 11 Uhr, Di. und Mi.: 15 – 17 Uhr

Seelsorge: Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 12 
Pfarrhaus Nordrach: 0 78 38 / 92 78 37
e-Mail: bonaventura.gerner@se-zell.de

P. Richard Dutkowiak, Kooperator
Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 10
e-Mail: richard.dutkowiak@se-zell.de

Judith Müller, Gemeindereferentin O’harmersbach
Telefon: 0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro) 

0 78 37 / 92 25 19 (Privat)
e-Mail: judith.mueller@se-zell.de

Markus Kaupp-Herdick, 
Gemeindereferent Biberach/Prinzb.
Telefon: 0 78 35 / 54 99 75
e-Mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de

Br. Pirmin Heppner, Diakon
Tel. im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
Tel. im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
Mo., Di. u. Do.: 9 – 11 Uhr
e-Mail: pirmin.heppner@se-zell.de

Pfarrer Alfred Haas, Pensionär 
Telefon: 0 78 37 / 9 22 93 54

Katholische Kirchengemeinden

St. Ulrich Nordrach

St. Symphorian Zell am Harmersbach

St. Gallus Oberharmersbach

St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Seelsorgeeinheit
Zell a.H.

Kirchliche Nachrichten

Jemandem sein glück glauben
ist schwerer als
jemandem seine trauer abnehmen.

Wir schwimmen im see
die bergkette spiegelt sich
plötzlich schnellst du dich vorwärts
ich sehe nur tropfenfäden
du hast dich in sonne wasser und bewegung aufgelöst
vor begeisterung verschlucke ich mich
und versuche nachzukommen.

Über das glück miteinander sprechen
ist noch schwerer
weil wir einander kaum trauen können
es kommt mir vor
wie die sache mit dem heiligenschein
wer weiß wie sie zustande kommen
wieso leute so etwas gesehen haben müssen
welche freude dazu geführt haben muss jemanden leuchten
zu sehen.

(Dorothee Sölle, Erinnert euch an den Regenbogen. Texte die

den Himmel auf Erden suchen, Herder-Verlag 1999, S. 144)

Liebe Gemeinde,
im Sonntagsevangelium hören wir, wie Jesus vor den Augen
seiner Jünger in Gottes Licht und Liebe getaucht wird – mö-
gen wir, von Gott berührt, auch immer wieder solche Momen-
te erleben, in denen uns so eine Freude erfüllt, dass wir zu
leuchten beginnen.

Eine von Gott umleuchtete Woche Judith Müller

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn

iinn  ddeerr  SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   aa.. HH..

Bußgottesdienste in unserer 
Seelsorgeeinheit
Die Bußgottesdienste zur Vorbereitung auf das Osterfest
finden statt:
Freitag, 20. März Pfarrkirche St. Blasius Biberach
Montag, 23. März Pfarrkirche St. Ulrich Nordrach 
Mittwoch, 25. März Pfarrkirche St. Gallus Oberharmersb.
jeweils um 19.00 Uhr. 

Neue Lieder aus dem Gotteslob – Monatslieder
Die Chorleiter Horst Heitz, Sonja Große und Wolfram Dreher
haben im vergangenen Jahr die Aufgabe übernommen, für je-
den Monat zwei neue Lieder aus dem Gotteslob zum Ge-
brauch in den Gemeinden auszusuchen, um so einen einheit-
lichen Liedfundes für die SE-Zell zu schaffen.
Damit alle frühzeitig informiert sind, werden die »Monatslie-
der« ab sofort im Amtsblatt veröffentlicht, somit haben alle
Interessierten auf die Liste einen schnellen Zugriff.
März
Neu: GL 273 O Herr, nimm unsre Schuld 

(österliche Bußzeit)
GL 294 O du hochheilig Kreuze

Wdh.: GL 279 Hosanna, dem Sohne Davids, 
Kyrie eleison

Taizé-Gebet in der evangelischen Kirche 
in Zell a. H.
In der evangelischen Kirche Zell findet am Samstag, den 7.
März, um 19.00 Uhr ein Abendgebet in ganz besonderer
Atmosphäre statt. Es treffen sich Menschen aller Konfessionen
zum Taizé-Gebet, das Thema des Abends lautet: Jesus Chris-
tus, du Liebe meines Herzens. Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen.
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Gottesdienste 
Sonntag:
8.00 Uhr und 19.00 Uhr Eucharistiefeier mit Predigt. 
Die Abendmesse um 19.00 Uhr feiern wir für die lebenden
und verstorbenen Mitglieder des Musikvereins Unterharmers-
bach. Musikalisch wird die Heilige Messe von der Musikkapel-
le Unterharmersbach gestaltet.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag:
7.10 Uhr Laudes (Morgenlob). 
7.30 Uhr Eucharistiefeier.
Mittwoch:
18.00 Uhr Eucharistiefeier als Konventmesse der Brüder Kapu-
ziner mit dem 1. Gedächtnis für Konrad Schöner.
Donnerstag:
18.00 Uhr Eucharistisches Abendlob mit dem Gebet um Geist-
liche Berufe.
Freitag:
Eucharistiefeier mit sakramentalem Segen. 

Samstag:
9.00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst: Eucharistiefeier mit Predigt
und sakramentalem Segen.
Täglich: 17.00 Uhr Rosenkranzgebet (mittwochs 17.30 Uhr).

Wir gratulieren ganz herzlich P. Burkhard Volkmann, der am
4. März sein 70. Lebensjahr vollendet!

Das Mittagsgebet und die Vesper beten die Brüder im Chor
des Klosters. Während dieser Zeiten 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr
und von 17.30 Uhr bis 18.15 Uhr können keine Telefonanrufe
entgegengenommen werden.

Beichtgelegenheit:
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag: 15.00 bis 16.30 Uhr.
Samstag auch: 8.00 bis 9.00 und 10.00 bis 11.30 Uhr.

Beichtgespräche und »normale« Beichten können auch tele -
fonisch vereinbart werden.

Adresse: Klosterstraße 1, 77736 Zell a. H.
Telefon 0 78 35 / 63 89 – 0
Fax 0 78 35 / 63 89 – 50
e-Mail zell@kapuziner.org
Internet www.kapuziner.org

Klosterpforte: Öffnungszeiten 8.30 – 11.30 Uhr
14.00 – 17.30 Uhr
19.00 – 20.30 Uhr

Guardian: P. Richard Dutkowiak
Telefon 0 78 35 / 63 89 – 10
e-Mail richard.dutkowiak@kapuziner.org

Wallfahrt: Telefon 0 78 35 / 63 89 – 0
e-Mail wallfahrt.zell@kapuziner.org

Haus der Begegnung: P. Richard Dutkowiak
Telefon 0 78 35 / 63 89 – 18
Fax 0 78 35 / 63 89 – 40
e-Mail hdb.zell@kapuziner.org

Kapuzinerkloster
und Wallfahrtskirche

Was gesammelt wird, entnehmen sie bitte den Aufdrucken der
Tüten sowie den Gemeindeblättern und den Zeitungen. Wir
bitten die Spende am 14. März, ab 8.30 Uhr sichtbar am Stra-
ßenrand eines Wohngebietes bereitzustellen. Kennzeichnen
Sie neutrale Gebinde mit Kolping-Altkleider. 
Es danken die Kolpingfamilien der Region und die Kolpingfa-
milie Gengenbach.

Förderverein der Grundschule Biberach e.V.

»Wie können wir unsere Kinder vor 
Übergriffen und Missbrauch schützen?«
Vortrag von Herrn Markus Braun am 10.03.2015 um 19.30 Uhr
im Lernzentrum Kinzigtal, Friedenstr. 42, 77781 Biberach.
Herr Markus Braun vom Referat Prävention des Polizeipräsidi-
ums Offenburg beschäftigt sich hauptsächlich mit allen Arten
der Gewaltprävention. Er wird in seinem Vortrag folgende
Themen ansprechen:
»Was wissen wir über Täter?«
»Wie machen sie sich an unsere Kinder heran und wie können
wir das erkennen?«
»Welches Verhalten unserer Kinder muss uns alarmieren?«
»Was können wir tun, um unsere Kinder stark zu machen?«
Herr Markus Braun bringt in seinem zweistündigen Vortrag
nicht ganz leichte Kost auf den Tisch. So verspricht das abend-
füllende Programm doch viel Information aus erster Hand. 

Voranzeige: »Orgelstund«-
Konzerte mit Orgelmusik 
»Orgelklang & Flötenzauber« lautet der
Titel der »Orgelstund II« der im Dezem-
ber 2014 begonnenen Konzertreihe in
der Seelsorgeeinheit Zell am Harmers-
bach. Heike Thoma (Flöte und Piccolo-
flöte) und Dieter Benson (Orgel) laden
herzlich ein. Termin: Ostermontag, 6.
April, 17 Uhr in der Pfarrkirche St. Mauritius in Prinzbach.
Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird vor Ort gebeten.

Geistlicher Übungsweg in der Fastenzeit 2015
Thema:  Buona serra! – Impulse von Papst Franziskus
Treffen der Gruppe: Jeweils mittwochs um 19.30 Uhr im Dach-
geschoss der Arche Noah in Biberach.
Termine: 4./11./18./25. März, 1. April.
Ansprechpartner: Markus Kaupp-Herdick, Biberach (Tel.
07835/549975).

Altkleidersammlung des Kolpingwerkes 
am 14. März 2015

Am Samstag den 14. März 2015, findet in Zell a.H. und Teilor-
ten, auch in Nordrach, Oberharmersbach, Biberach und Prinz-
bach, eine Gebrauchtkleidersammlung der Kolpingfamilien in
der Ortenau statt. Mit dem Erlös werden soziale Projekte in
der »Einen Welt« unterstützt. Der Erlös dieser Aktion ist be-
stimmt: 
1. Als Hilfe zur Selbsthilfe des Kolpingwerkes in den Entwick-
lungsländern. So konnten wir im Jahr 2014 das Kolping-
werk in Vietnam mit einer Spende von 6000 Euro unterstüt-
zen. Diese Spende dient zur Finanzierung von Brunnen, um
sauberes Trinkwasser zu gewinnen. Dieses Projekt wird be-
treut von unserem ehemaligen Diözesanpräses Robert Hen-
rich, der selbst jährlich vor Ort ist. 

2. Eine weitere Spende von 4000 Euro wurde an das Frauen-
haus in Offenburg weitergeleitet. 

3. Auf Vorschlag der Kolpingfamilie Offenburg-Zell-Weier-
bach bekam die Gefängnis-Seelsorge Offenburg weitere
1000,00 Euro

4. Förderung der Kinder- und Jugendarbeit des Kolpingwerkes
in der Region Ortenau, sowie Hilfe bei der Familienarbeit
der örtlichen Kolpingfamilien. 



Evangelische 
Kirche: 19.00 Uhr Taizé-Gebet.
Wallfahrtskirche: 19.00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst: Eucha-

ristiefeier mit Predigt und sakra-
mentalem Segen.

Sonntag, 8. März – 3. Fastensonntag
Wallfahrtskirche: 18.00 Uhr Eucharistiefeier.

19.00 Uhr Eucharistiefeier (Gebetsgedenken
f. Helena u. Josef Riehle u. Tochter
Ursula; f. Heribert Kuderer/Jah-
resged.; f. Monika Schwenden -
mann/Jahresged.; f. Alfons Schülli
u. verst. Angeh.).

Kirnbach: 13.30 Uhr Rosenkranz.

Veranstaltungen der 
Kath. Landfrauen bewegung
Freiburg
Infos und Anmeldung für die nachstehenden Angebote: Kath.
Landfrauenbewegung, Okenstr. 15, 79108 Freiburg, Tel. 0761
5144-243, info@kath-landfrauen.de und unter www.kath-
 landfrauen.de

Wellness auf dem Bauernhof, 20. – 22.03.15 in Wolfach (Kin-
zigtal) mit Entspannungselementen, Naturerlebnissen, Koch-
workshop.

Auszeit für Frauen und Kinder vom 7. – 11.04.15 im Bildungs-
haus Kloster St. Ulrich (bei Freiburg) „Ich bin für mich da –
Anregung zur Selbstfürsorge“. Mit Zeit zum Gespräch, zu kre-
ativem Gestalten, zum Entspannen. Mit Kinderbetreuung.

Auf den Spuren der hl. Hildegard von Bingen, 9. – 12.04.2015
Äbtissin, Prophetin und Kirchenlehrerin, Heilkundige und
Mystikerin – diese Reise führt an die Orte am Rhein, an denen
Hildegard von Bingen ihre Begabungen gelebt hat. 

Kleine Auszeit »Alle Zeit der Welt« vom 10. – 12.04.15 in Ober-
kirch (Ortenau). Heute schon gelebt? Eine Aus-Zeit außerhalb
der üblichen Geschwindigkeit des Alltags.

Kleine Auszeit »Wenn die Mutter mit der Tochter« vom 17. –
19.04.15 auf der Insel Reichenau. Mütter und Töchter haben
vieles gemeinsam, eines oft nicht: Zeit zusammen zum Erho-
len, Genießen, Neues erleben.

Auf den Spuren von Sieger Köder, 24. – 26.04.2015
Sieger Köder war Pfarrer und Künstler. Seine Bilder zur Bibel,
die Stätten seines Wirkens sind Ziel der Reise auf die Ostalb.

»Die Seele atmen lassen« Erholung für Frauen ab 70 Jahren
vom 9. – 15.05.15 im Kloster Hegne. Ferien machen und sich
über den Frühling am Bodensee freuen, Gemeinschaft genie-
ßen und die Atmosphäre des Klosters erleben. 

Auszeit für Familien, 14. – 17.05.15, Leben mit der Natur, le-
ben von der Natur in Oberkirch (Ortenau) als Familie, in der
Frauen- oder Männergruppe in der Natur unterwegs sein. Stär-

Samstag, 28. Februar
Wallfahrtskirche: 19.00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst: Eucha-

ristiefeier mit Predigt und sakra-
mentalem Segen.

Sonntag, 1. März – 2. Fastensonntag
Pfarrkirche: 10.30 Uhr Eucharistiefeier für die Gemein-

den der Seelsorgeeinheit mit Kin-
derkirche mit dem Thema: »Bist
du groß oder bist du klein?«

Wallfahrtskirche: 18.00 Uhr Eucharistiefeier.
19.00 Uhr Eucharistiefeier unter Mitwir-

kung des Musikvereins Unterhar-
mersbach (Gebetsgedenken f.
verst. Mitglieder des MV Unter-
harmersbach; f. Frieda u. Johann
Scherer u. verst. Angeh.; f. Karo-
line u. Johann Zapf u. verst. An-
geh.).

Kirnbach: 13.30 Uhr Rosenkranz.

Montag, 2. März
Wallfahrtskirche: 17.10 Uhr Laudes.

17.30 Uhr Eucharistiefeier.
Kapelle ehem. 
Krankenhaus: 15.15 Uhr Eucharistiefeier.

Dienstag, 3. März
Wallfahrtskirche: 17.10 Uhr Laudes.

17.30 Uhr Eucharistiefeier.

Mittwoch, 4. März
Pfarrkirche: 17.45 Uhr Schülergottesdienst für alle Schü-

ler.
Wallfahrtskirche: 18.00 Uhr Vesper u. Eucharistiefeier (1. Ge-

dächtnis für Konrad Schöner; Ge-
betsgedenken f. Alexander Bra-
mowski u. Angeh.).

Donnerstag, 5. März
Wallfahrtskirche: 17.10 Uhr Laudes.

17.30 Uhr Eucharistiefeier.
18.00 Uhr Eucharistisches Abendlob.

Unterentersbach: 18.30 Uhr Eucharistiefeier (Gebetsgeden-
ken f. Christine Fritz).

Freitag, 6. März – Herz-Jesu-Freitag
Wallfahrtskirche: 17.10 Uhr Laudes.

17.30 Uhr Eucharistiefeier.
Altersheim: 10.00 Uhr Eucharistiefeier.

15.00 Uhr Anbetungsstunde.

Samstag, 7. März – Herz-Mariä-Samstag
Pfarrkirche: 19.00 Uhr Vorabend-Eucharistiefeier (Ge-

betsgedenken f. Johannes u. Ka-
roline Schwarz/2. Jahresged. u.
verst. Angeh.).

GGootttteessddiieennssttee  ZZeell ll   aa..HH..
vom 28. Februar bis 8. März 2015
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Adresse: Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
Telefon 0 78 35 / 63 58 – 0
Fax 0 78 35 / 63 58 – 14
e-Mail pfarrei.zell@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten Mo. bis Fr. 9.00 – 11.00 Uhr
Di. und Mi. 15.00 – 17.00 Uhr

Seelsorge: Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon 0 78 35 / 63 58 – 12
e-Mail bonaventura.gerner@se-zell.de
Br. Pirmin Heppner, Diakon
Tel. im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
Tel. im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
Mo., Di. u. Do.: 9 – 11 Uhr
e-mail: pirmin.heppner@se-zell.de

Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Symphorian Zell a. H.



35

KIRCHLICHE NACHRICHTEN – SEELSORGEEINHEIT · Freitag, 27. Februar 2015

kung erfahren, kreativ sein, Spaß mit der Familie haben. Mit
Kinderbetreuung.

Flüeli-Wallfahrt: Zu Fuß auf dem Schweizer Jakobsweg (10. –
12.06.) oder mit dem Bus nach Flüeli (12. – 13.06.) auf den
Spuren des Schweizer Nationalheiligen Niklaus von der Flüe
pilgernd unterwegs sein.

Besinnungswochenende, 26. – 28. Juni 2015, Dem Leben
Trauen Ermutigungen für den Alltag von Teresa von Avila

Region Ortenau: 
Kurs Progressive Muskelentspannung 
Das Bildungszentrum Offenburg lädt Interessierte ab 5. März
zu einem achtteiligen Kurs zur Entspannung und Achtsamkeit
ein: »Mehr Wohlbefinden mit Progressiver Muskelentspan-
nung«:
Eine bewährte und leicht zu erlernende Methode zur Entspan-
nung ist Progressive Muskelentspannung nach Jacobson. Ein-
zelne Muskelgruppen werden nacheinander zuerst gezielt an-
gespannt und dann entspannt, was dem Körper zum schritt-
weisen Lockerwerden verhilft. Die Übungen sind einfach, sol-
len Gesundheit und Gelassenheit stärken und wirksam das
Wohlbefinden fördern. 
Veranstaltungszeit ist jeweils Donnerstag, 19.00 bis 20.00 Uhr.
Der Kurs ist von den Krankenkassen zur Prävention aner-
kannt, die Referentin ist Martina Wieber. 
Die Kursgebühr beträgt 60 Euro, Anmeldungen bis 2.3.15. Die
Teilnehmenden werden gebeten, bequeme Bekleidung, war-
me Socken, Isomatte oder Wolldecke als Unterlage, Decke
und evtl. ein Kissen mitzubringen.
Anmeldung und Ort: Bildungszentrum Offenburg,  Kath. Zen-
trum St. Fidelis, Straßburger Str. 39.
77652 Offenburg, Tel.: 0781/925040 weitere Infos zum Kurs
unter www.bildungszentrum-offenburg.de.

Gemeinschaftskurs für Jugendliche und 
Erwachsene »Lazarus – komm heraus!« 
Abrahamshof, 77709 Wolfach – Ippichen,
20. – 22. März 2015
Der Gemeinschaftskurs beginnt am Freitag, 20. März 2015 um
18.00 Uhr (Anreise ab 17.00 Uhr) und endet am Sonntag, 22.
März 2015 nach dem Mittagessen
Kursleitung: Diakon Robert Roth mit Team und 

Rektor Harald Bethäuser, Collegium
Borromaeum

Veranstalter: Dekanat Offenburg-Kinzigtal
Teilnehmerbeitrag: Jugendliche: 35,00 Euro, Erwachsene: 

55,00 Euro, Arbeitslose: 35,00 Euro
Anmeldung Tel.: 0761 2175511, Mail: roth@baden-

regio.de (bitte bis 16. März 2015)

Pilgerreisen der Erzdiözese Freiburg 2015
Weitere Information und Anmeldung für die nachstehenden
Angebote: Pilgerbüro der Erzdiözese Freiburg, Tel. 0761/
 2077922, pilgerbuero@der.com. 

Jakobsweg – 21. – 29.04.2015
Camino Inglés – auf den Spuren alter Pilger
Seit dem 9. Jahrhundert hat sich die Wallfahrt an das Grab des
Apostels Jakobus nach Santiago de Compostela im Nordwes -
ten Spaniens entwickelt. Menschen aus England und Irland
nutzten den Seeweg nach Ferrol und gingen von da aus in
Richtung Santiago de Compostela. Wir folgen diesem Weg
und gehen ihn zu Fuß. Damit erwerben sich die Teilnehmer
auch das Recht, am Ende des Weges die Pilgerurkunde zu er-
bitten. Wir wohnen in Hotels am Pilgerweg. Ein Begleitbus
für den Transport des Gepäcks steht zur Verfügung. 
Geistliche Leitung: Klinikpfarrer P. Norbert Riebartsch (seit
1999 jährlich auf Jakobswegen) 

Lourdes – 29.04. – 05.05.2015
Lourdes – Die Freude der Mission
Bei dieser Busreise nach Lourdes wird auch in Nevers (Kloster
St. Gildard, wo Bernadette als Ordensschwester gelebt hat und
wo ihr Grab ist) und in Ars (Heiliger Pfarrer Johannes Vian-

ney) Station gemacht. Das Wallfahrtsprogramm in Lourdes
beinhaltet Gottesdienste an der Grotte, in der unterirdischen
Basilika Pius X. und weiteren Kirchen, das Beten des Kreuzwe-
ges, die Feier der Krankensalbung und die Teilnahme an der
Eucharistischen Prozession und abendliche Teilnahme an der
Lichterprozession. Es bleibt auch genügend Zeit für das per-
sönliche Gebet an der Grotte, den Empfang des Bußsakramen-
tes oder dem Besuch der Bäder. Geistliche Leitung: Pfarrer Ste-
fan Saum.

Berlin – 01. – 05.05.2015
Eine Spurensuche in Berlin
Berlin bietet – entgegen anderer Vermutungen – die Möglich-
keit, eine Vielfalt religiösen Lebens zu entdecken. Das Mitein-
ander von Christen und Juden über Jahrhunderte und von
Christen und Muslimen gehören zum Leben der Hauptstadt.
An unterschiedlichen Orten wird die Zeit des Nationalsozia-
lismus und der DDR-Diktatur und die Rolle der Christen sicht-
bar. Wie christliche Gemeinden und Gemeinschaften ihren
Glauben in einer säkularen Umgebung leben und bezeugen,
wird vielfältig erfahrbar. Diese Reise ist eine Spurensuche, die
vielfältige Erfahrungen eröffnet und neue Einblicke ermög-
licht. Auch unter diesen Gesichtspunkten ist Berlin eine Reise
wert! Geistliche Leitung: Diakon Rolf Borgas

Heiliges Land – 25.05. – 03.06.2015
Erfahrungsorte der Heilsgeschichte: Jerusalem, Samarien und
Galiläa
Diese Reise führt an Orte wo Jesus lehrt, Menschen mit Gott
in Berührung bringt und sie an Leib und Seele gesund werden
lässt. An diesen Erfahrungsorten orientiert sich diese Pilgerrei-
set nach Palästina und Israel. Hierbei geht es nicht allein um
die biblischen Erzählungen und ihre Verortung, sondern auch
darum, wie die Botschaft von Gerechtigkeit, Frieden und Men-
schenwürde sich heute leben lässt in einem Landstrich, der da-
mals wie heute leidet unter Gewalt und Gegengewalt. Die Bot-
schaft Jesu ist in jede Zeit hinein gesprochen, auch in die uns -
rige. Geistliche Leitung: Pfarrer Dr. Stefan Meisert. Diakon 
Josef Sonner

Sinai – 26.05.-04.06.2015
Unterwegs in der Wüste Sinai – Exerzitienreise
In diesen Tagen in der Wüste wird die Gruppe auf Spurensu-
che unterschiedlichster Art gehen: gemeinsam wandernd
unterwegs sein, Zeiten der Stille und der Meditation erleben,
gemeinsam aber auch mit sich allein Zeit verbringen. Die
Gastfreundschaft der Beduinen und ihr Lebensstil, dem die
Gruppe sich anschließt, werden die Tage prägen: Wir schlafen
im Freien unter einem eindrucksvollen Sternenhimmel auf
Isomatten im Schlafsack. Ohne Ablenkung durch Medien, Mu-
sik, Alltagslärm etc. kommen wir in der Stille uns selbst auf
die Spur. Den Abschluss der Wüstenwanderung bildet das Ro-
te Meer. Die ganz andere Erfahrung von Wasser, Erholung
und bunter Farbenpracht unter Wasser, wird unsere Spurensu-
che vervollständigen. Reiseleitung: Maria Theresia Zeidler,
Dipl. Theol., Religionslehrerin.

Südengland – 26.05. – 04.06.2015
Kathedralen in Südengland
Nicht nur Frankreich, auch England ist ein Land der Kathedra-
len und herrlicher Landschaften. Die Rundreise beginnt in
Canterbury, einem wichtigen Wallfahrtsort im Mittelalter und
noch heute das Zentrum des Anglikanismus. Weiter geht es
nach Bristol, Exeter und Salisbury, nach Winchester, Chiches-
ter und Rochester mit Bauwerke, die kaum ihresgleichen ha-
ben. Auch viele andere Sehenswürdigkeiten am Weg finden
Beachtung. Und die Unterkünfte geben uns Gelegenheit ein
echtes Stück England kennenzulernen. Die Reise endet in Lon-
don mit der anglikanischen St. Paul’s Cathedral und der Ka-
tholischen Westminster Cathedral. Leitung: Dr. Johannes
Werner, Josef Haag, Pfarrer i.R.

Rom – 27.06. – 02.07.2015
Rom gestern und heute – Entdeckungen und Begegnungen in
der »ewigen Stadt«
Diese Reise ist eine Spurensuche christlichen Lebens aus den
ersten Jahrhunderten bis heute. Wir besuchen die antiken
Stätten, beeindruckende Kirchen und Orte frühen christlichen
Lebens. Wir nehmen teil am Gottesdienst der Palliumsüberga-
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be an die neuen Erzbischöfe auf dem Petersplatz mit Papst
Franziskus und begegnen so der Weltkirche. Auch ein Treffen
mit der Gemeinschaft Sant‘ Egidio, die sich in Rom und welt-
weit für die Armen einsetzt und sich für Frieden und Gerech-
tigkeit engagiert, steht auf dem Programm. Die Pilgerreise
möchte zur Auseinandersetzung mit dem christlichen Glauben
anregen und Impulse geben für den persönlichen Glauben. 
Geistliche Leitung: Pfarrer Martin Heringklee, Ettlingen. Rai-
ner Moser-Fendel, Dipl. Päd., Referent im Erzb. Seelsorgeamt
Freiburg.

Wallfahrt nach Rom und Assisi der Kath.
Arbeiterbewegung (KAB) 
KAB lädt vom 10. – 19. September 2015 (Flugreise u.a. ab
Frankfurt, Stuttgart, Karlsruhe/Baden-Baden oder Basel) zur
Wallfahrt nach Rom und Assisi. Programm und Anmeldung:
unter www.kab-rheinneckar.de oder über das
KAB-Sekretariat in 68159 Mannheim, D 6.5;
(Tel. 0621/25107; Fax 0621/25123).

Mo., 20.00 Uhr: Kirchenchorprobe im Pfarrheim.

Mi., 15.00 Uhr: Seniorengymnastik im Pfarrheim.
20.00 Uhr: Stiftungsratssitzung im Pfarrheim/

Tagungsraum.

Fr., 19.30 Uhr: Joy&Fun-Chorus: Probe im Pfarrheim.

Sa., 14 -16 Uhr: Gewandausgabe für Kommunionkinder (s.u.)

Kinderkirche am Sonntag, 1. März 2015
Ein paralleler Kindergottesdienst findet am Sonntag, 1. März,
mit dem Thema »Bist du groß oder bist du klein?« statt. Die
Kinderkirche beginnt um 10.30 Uhr Pfarrheim. Die Eltern mö-
gen bitte die Kinder bis 10.30 Uhr zum Pfarrheim bringen und
dann in der Pfarrkirche am Gottesdienst teilnehmen. Die Kin-
der kommen dann zum »Vater unser« gemeinsam in den Ge-
meindegottesdienst. Auf viele Kinder freuen sich die Frauen
vom Kinderkirche-Team.

Erstkommunion 2015 – Ausgabe Kommu-
nion-Gewänder im Pfarrhaus
Am Samstag, den 7. März 2015, findet von 14.00 Uhr – 16.00
Uhr die Ausgabe der Kommunion-Gewänder für die Kommu-
nionkinder von Zell statt. ACHTUNG: Die Ausgabe erfolgt im
Pfarrhaus (Hintereingang Pfarrhaus benutzen.) BITTE BEACH-
TEN. Die Ausgabe für die Kommunionkinder aus Unterhar-
mersbach, Unterentersbach und Oberentersbach erfolgt am
Samstag, den 21. März 2015, ebenfalls von 14.00 Uhr – 16.00
Uhr und auch im Pfarrhaus. Bitte mit Kommunionkind kom-
men (Wichtig wegen der Anprobe).

Für evtl. Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung: Diana
Bruder, Tel.: 07835/548054, oder Rosi Kunner, Tel.: 07835/
 548888.

Taizé-Gebet in der evangelischen Kirche 
in Zell a. H.
In der evangelischen Kirche Zell findet am Samstag, den 7. März,
um 19.00 Uhr ein Abendgebet in ganz besonderer Atmosphäre
statt. Es treffen sich Menschen aller Konfessionen zum Taizé-Ge-
bet, das Thema des Abends lautet: Jesus Christus, du Liebe mei-
nes Herzens. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

Das kleine Ferienlager lädt ein

Bildernachmittag der KjG-Freizeit 2014 
in Sayda/Anmeldung für das 
Ferienlager 2015
In Erinnerungen schwelgen können alle Teilnehmer des »Klei-
nen Ferienlagers« 2014 am Sonntag, 8. März 2015, um 15.30
Uhr beim Bildernachmittag im Pfarrheim Zell. Das Lagerteam
hat die Fotos der Freizeit in Sayda gesichtet, die besten ausge-
wählt und zu einer Präsentation zusammengestellt.
Zur nächsten Ferienfreizeit lädt die KjG Zell a. H. Kinder und
Jugendliche im Alter zwischen acht und 13 Jahren nach Bühl-
Neusatzeck ein. Von Montag, 24. August, bis Sonntag, 6. Sep-
tember, fahren 50 Kinder in das pfarreigene Haus Sonneck.
Wie jedes Jahr werden wieder zahlreiche Aktionen (Wande-
rung, Filmabend, Lagerdisco, Spiele, Workshops,…) angebo-
ten, so dass garantiert keine Langeweile aufkommt.
Neu ist in diesem Jahr die Möglichkeit, dass Eltern und andere
Interessierte das Freizeitgeschehen auf dem Ferienlagerblog
unter www.kjg-zell.blogspot.de verfolgen können. Regelmäßig
wird dort veröffentlicht, was die Kinder und das Betreuerteam
erleben. Der Preis für die Freizeit beläuft sich auf 200 Euro pro
Teilnehmer, Geschwisterkinder erhalten eine Ermäßigung von
20 Euro pro Kind. Inbegriffen sind Fahrt, Unterkunft, Vollver-
pflegung, Ausflüge, Eintritte, Materialien, »Rund-um-die-Uhr«-
Betreuung und Animation durch das Lagerteam. Die Anmel-
dung kann online über das Blog (www.kjg-zell.blogspot.de,
»Voranmeldung 2015«) erfolgen. Außerdem besteht die Mög-
lichkeit, sich am Sonntag, 8. März, beim Bildernachmittag an-
zumelden, danach im Pfarrbüro Zell zu den Bürozeiten.
Weitere Informationen gibt es bei Yvonne und Philipp Spitz-
müller unter Tel. 0781/203 916 84 oder per Mail über kjg-
zell@gmx.de.

Beichtzeiten Wallfahrtskirche: 
Siehe »Wallfahrtskirche/Kapuzinerkloster«.

Arche Noah – Zeller Krabbelkinder an Bord 
Treffen der Ökumenischen Krabbelgruppen: 
– im Katholischen Pfarrhaus (Hintereingang):
• Krabbelmäuse: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr 
• Schneckengruppe: donnerstags 9.30 – 11.00 Uhr
– im Evangelischen Pfarrheim:
• Raupengruppe: dienstags 9.30 – 11.00 Uhr
• Igelgruppe: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

KKiinnddeerr   uunndd  JJuuggeenndd

Adresse: Im Dorf 22, 77787 Nordrach
Telefon 0 78 38 / 9 58 11
Fax 0 78 38 / 14 65
e-Mail pfarrei.nordrach@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten: Mo. und Do. geschlossen! 
Di., Fr. 10.15 – 12.15 Uhr 
Mi. 15.30 – 17.30 Uhr 

Seelsorge und
Kurseelsorge: Seelsorgerinnen und Seelsorger

siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«
Kath. Kirchengemeinde

St. Ulrich Nordrach



TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn  
(wenn nicht anders vermerkt im Pfarrheim)

GGootttteessddiieennssttee  NNoorrddrraacchh
vom 7. Februar bis 15. Februar 2015

Samstag, 28.02. 2. Fastensonntag 

Keine Vorabendmesse in der Kapelle Kolonie.

Sonntag, 1.03.
Pfarrkirche: 19.30 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrge-

meinde (Gebetsgedenken für
Alois u. Paula Himmelsbach).

Donnerstag, 5.03.
Pfarrkirche: 18.30 Uhr Schülerwortgottesdienst.

Freitag, 6.03. – Herz-Jesu-Freitag
Nachmittags Krankenkommunion zu den üblichen Zeiten
Winkelwaldklinik: 10.30 Uhr Wortgottesdienst mit Kranken-

kommunion.
18.30 Uhr Weltgebetstag der Frauen aller

Konfessionen.
Pfarrheim, kl. Saal: Diavortrag über Bahamas und

Weltgebetstagswortgottesdienst,
anschl. gemütliches Beisammen-
sein.
• Keine Eucharistiefeier in der
Pfarrkirche.

Samstag, 7.03. 3. Fastensonntag 
Kapelle Kolonie: 18.30 Uhr Eucharistiefeier (Vorabend) (Ge-

betsgedenken für Josef Schwen-
demann u. verstorbene Angehöri-
ge; für Theresia u. August Oehler,
Marianne Trayer u. Hedwig Holz-
mann; für Nikolaus u. Franziska
Birk/gest. Jahrtag).

Sonntag, 8.03.
Pfarrkirche: 19.30 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrge-

meinde.
Pfarrheim: 19.30 Uhr Kinderwortgottesdienst (Kiwogo)

zum Thema »Der barmherzige
Samariter«.

Weltgebetstag der Frauen 
Begreift ihr meine Liebe? 
Zum Weltgebetstag von 
den Bahamas am 
Freitag, 6. März 2015
Große Vielfalt auf kleinem Raum:
so könnte ein Motto der Baha-
mas lauten. Der Inselstaat zwi-
schen den USA, Kuba und Haiti
besteht aus 700 Inseln, von denen nur 
30 bewohnt sind. 
Sonnen- und Schattenseiten ihrer Heimat – beides greifen Frau-
en der Bahamas in ihrem Gottesdienst zum Weltgebetstag
2015 auf. In dessen Zentrum steht die Lesung aus dem Johan-
nesevangelium (13,1-17), in der Jesus seinen Jüngern die Füße
wäscht. Hier wird für die Frauen der Bahamas Gottes Liebe er-
fahrbar, denn gerade in einem Alltag, der von Armut und Ge-
walt geprägt ist, braucht es tatkräftige Nächstenliebe auf den
Spuren Jesu Christi. 

Der Weltgebetstag 2015 ermuntert uns dazu, Kirche immer
wieder neu als lebendige und fürsorgende Gemeinschaft zu
(er)leben. Ein spürbares Zeichen dieser weltweiten solidari-
schen Gemeinschaft wird beim Weltgebetstag auch mit der
Kollekte gesetzt. Sie unterstützt Frauen- und Mädchenprojekte
auf der ganzen Welt; darunter ist auch die Arbeit des Frauen-
rechtszentrums »Bahamas Crisis Center« (BCC). Im Mittel-
punkt der Zusammenarbeit des Weltgebetstags mit dem BCC
steht eine Medienkampagne zur Bekämpfung von sexueller
Gewalt gegen Mädchen. 
Im Gottesdienst zum Weltgebetstag 2015 erleben wir, was
Gottes Liebe für uns und unsere Gemeinschaft bedeutet – sei
es weltweit oder vor unserer Haustür! 
Frauen aller Konfessionen sind am Freitag, 6. März, um 18.30
Uhr ins Pfarrheim St. Marien, Im Dorf 20 recht herzlich einge-
laden. Im Anschluss gemütliches Beisammensein mit kulinari-
schen Kostproben aus dem Themenland Bahamas.
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme.

Das Vorbereitungsteam

»Lazarus – komm heraus!« (Joh 11,1 – 45)
Gemeinschaftskurs für Jugendliche u. Erwachsene auf dem
Abrahamshof in Wolfach-Ippichen von Freitag, 20.03. (18
Uhr, Anreise ab 17 Uhr) – Sonntag, 22.03.2015 (nach dem Mit-
tagessen) 
Kursleitung: Diakon Robert Roth mit Team.
Veranstalter: Dekanat Offenburg-Kinzigtal.
Anmeldung bitte bis 16. März 2015: 
Tel.: 0761 2175511, Mail: roth@badenregio.de.
Näheres, siehe Flyer am Schriftenstand der Pfarrkirche und
Kapelle Kolonie

Ministrantengruppenstunde im Pfarrheim
Nächste Gruppenstunde für alleMinis:
Freitag, 20. März, um 15.30 Uhr.

Eltern-Kind-Gruppe:
für Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren
1. Gruppe im Jugend-Eckraum des Pfarrheims
dienstags  9.15 – 11.00 Uhr
Nähere Info bei Ines Eisenmann, Tel. 955553.
2. Gruppe im Turnraum des Kindergartens
dienstags  15.00 – 17.00 Uhr
Nähere Info bei Daniela Manz, Tel. 07835/2720910.

Kath. öffentliche Bücherei im Pfarrheim:
Geöffnet: Sonntag,  von 10.30 – 11.30 Uhr.
Dienstag, von 16.00 – 17.30 Uhr. Die Ausleihe ist kostenlos!

Wahllokal in Nordrach: Pfarrheim St. Marien
Öffnungszeit: Sonntag, 15.03.15 

von 8.30 – 16.00 Uhr

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

01.03.96 Sofia Vetter geb. Schnaider
01.03.02 Adolf Mugratsch
03.03.06 Josefina Isenmann geb. Fehrenbacher
04.03.93 Elsa Wolf geb. Vollmer
04.03.96 Rosa Vollmer geb. Himmelsbach
04.03.09 Heinrich Huber
04.03.14 Heinrich Armbruster
05.03.94 Nikolaus Birk
05.03.03 Ludwig Schmieder
05.03.08 Hermann Schöner
06.03.14 Alfred Spitzmüller

GGootttteessddiieennssttee  NNoorrddrraacchh
vom 28. Februar bis 8. März 2015
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Bitte beachten Sie auch die Nachrichten 
unter der Rubrik »Seelsorgeeinheit«.



Samstag, 28.02. – Vorabend – 2. Fastensonntag
Pfarrkirche: 18.30 Uhr Rosenkranz.
Pfarrkirche: 19.00 Uhr Vorabend – Eucharistiefeier (Ge-

betsgedenken f. die verst. Schul-
kameraden 1946/47; f. Rosa u.
Alfred Schmieder; f. Ernst u. In-
ge Spors; f. Helmut Huber, Dorf;
f. Heinrich u. Hilda Boschert u.
verst. Angeh.; f. Karolina Müller
u. Wilhelm Furtwengler; f. Peter
Rauber, verst. in Lauchingen/
 best. von den Schulkameraden; f.
Ferdinand Lehmann u. Maria
Franziska geb. Rothmann).
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Adresse: Dorf 44, 77784 Oberharmersbach
Telefon 0 78 37 / 2 33
Fax 0 78 37 / 16 39
e-Mail pfarrei.oberharmersbach@se-zell.de
Internet www.se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten:  Mo.    15.30 – 17.30 Uhr
Di. und Fr.  9.00 – 11.00 Uhr 

Seelsorge: Gemeindereferentin Judith Müller
Telefon 0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro)

0 78 37 / 92 25 19 (Privat)
e-Mail judith.mueller@se-zell.de
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Gallus Oberharmersbach

GGootttteessddiieennssttee  OObbeerrhhaarrmmeerrssbbaacchh
vom 28. Februar bis 8. März 2015

Jemandem sein glück glauben
ist schwerer als
jemandem seine trauer abnehmen.

Wir schwimmen im see
die bergkette spiegelt sich
plötzlich schnellst du dich vorwärts
ich sehe nur tropfenfäden
du hast dich in sonne wasser und bewegung aufgelöst
vor begeisterung verschlucke ich mich
und versuche nachzukommen.

Über das glück miteinander sprechen
ist noch schwerer
weil wir einander kaum trauen können
es kommt mir vor
wie die sache mit dem heiligenschein
wer weiß wie sie zustande kommen
wieso leute so etwas gesehen haben müssen
welche freude dazu geführt haben muss jemanden leuchten
zu sehen.

(Dorothee Sölle, Erinnert euch an den Regenbogen. Texte die

den Himmel auf Erden suchen, Herder-Verlag 1999, S. 144)

Liebe Gemeinde,
im Sonntagsevangelium hören wir, wie Jesus vor den Augen
seiner Jünger in Gottes Licht und Liebe getaucht wird – mö-
gen wir, von Gott berührt, auch immer wieder solche Momen-
te erleben, in denen uns so eine Freude erfüllt, dass wir zu
leuchten beginnen.

Eine von Gott umleuchtete Woche Judith Müller

Sonntag, 1.03. – 2. Fastensonntag
Kein Gottesdienst.

Mariahilf-Kapelle: 14.00 Uhr Rosenkranz für Priester- u. Or-
densberufe – anschl. Anbetung
und eucharistischer Segen.

Montag, 2.03.
Pfarrkirche: 19.00 Uhr Wortgottesdienst als Gedenk-

gottesdienst für Michael Huber
mit anschl. Gang auf den Fried-
hof.

Dienstag, 3.03.
Mariahilf-Kapelle: 18.30 Uhr Eucharistiefeier (Gebetsgeden-

ken f. Hubert Lehmann/Gallus-
hof/1. Jahresgedächtnis; für 
Gustav Lang u. Tochter Gerlin-
de).

Mittwoch, 4.03.
Pfarrkirche: 07:30 Uhr Schülergottesdienst mit Eucha-

ristiefeier.
Pfarrkirche: 19:00 Uhr Weltgebetstag der Frauen – Frau-

en aller Konfessionen sind herz-
lich eingeladen – siehe »Nach-
richten«.

Donnerstag, 5.03.
Haus St. Klara: 08.00 Uhr Konventmesse.
Pfarrhaus: 17.00 Uhr Rosenkranz im Anliegen um

geistliche Berufe.
Pfarrhaus: 17.30 Uhr Eucharistische Anbetung bis

18.00 Uhr.

Freitag, 6.03. – Herz-Jesu-Freitag
09.00 Uhr Krankenkommunion.

Pfarrkirche: 18.00 Uhr Rosenkranz.
Pfarrkirche: 18.30 Uhr Eucharistiefeier als Herz-Jesu-

Amt (Gebetsgedenken f. die leb.
u. verst. Angeh. der Fam. Kempf,
Riersbach; f. Leonhard u. There-
sia Armbruster u. Albert u. Cäci-
lia Schwarz; f. Johanna u. Adolf
Kempf u. Berta u. Wilhelm Leh-
mann, leb. u. verst. Angeh.; zum
Jahrestag einer lieben Verstorbe-
nen), anschl. eucharistische An-
betung bis 20.00 Uhr.

Samstag, 7.03. – Vorabend – 3. Fastensonntag
Kein Gottesdienst.

Sonntag, 8.03. – 3. Fastensonntag – MISEREOR-Kollekte
Pfarrkirche: 09.00 Uhr Rosenkranz.
Pfarrkirche: 09.30 Uhr Eucharistiefeier für die Gemein-

den der Seelsorgeeinheit – mit-
gest. vom Missionskreis, Schüler-
gottesdienst-AG und der Miliz- u.
Trachtenkapelle.

Mariahilf-Kapelle: 14.00 Uhr Rosenkranz für Priester- u. Or-
densberufe.



Am Aschermittwoch, 18.02.2015, blieb 1 Rosenkranz und am
Sonntag, 22.02. blieb 1 Paar schwarze Damenhandschuhe in
der Pfarrkirche liegen. Diese Fundsachen können zu den Büro-
zeiten im Pfarramt abgeholt werden.

Kath. öffentliche Bücherei St. Gallus: 
Bücherausgabe: Sonntag, 10.30 – 11.30 Uhr, im Pfarrhaus.
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18.00 – 19.00 Uhr.

Erstkommunion: 
Freitag, 6.03.2015, 15.00 Uhr, Pfarrhaus -  Tanzprobe der Kom-
munionkinder, die sich gemeldet haben für den Gottesdienst
in Biberach.

Schülergottesdienst-AG:
Samstag, 7.03.2015, 10.00 Uhr, Pfarrkirche – Probe für den Mi-
sereorsonntag.

Krabbelgruppe:
Donnerstag, 9.30 – 11.00 Uhr, Pfarrzentrum, für Kinder von 
6 Mon. – 3 Jahre – Nähere Infos und Anmeldung bei Nicole
Lehmann, Tel. 922940.

Minis/Schola/Junglektoren:
Alle Kinder und Jugendlichen, die sich zum Klettern angemel-
det haben – Wir treffen uns am Samstag, 28.02.2015, um 9.00
Uhr im Pfarrzentrum zum gemeinsamen Frühstück. Anschlie-
ßend fahren wir mit dem Zug nach Offenburg Vergesst bitte
eure Fahrkarte und die Hallenturnschuhe nicht! Judith Müller

AK 175 Jahre Pfarrkirche
Nächstes Treffen, Freitag, 6.03.2015, 19.30 Uhr, Pfarrhaus.

Seniorengymnastik: 
Mittwoch, 15.00 Uhr, Pfarrzentrum.

Senioren: 
Einladung zum Seniorennachmittag

Am Donnerstag, 12.03.2015, findet um 14.00
Uhr im Pfarrzentrum der nächste Senioren-
Nachmittag statt. Wir beginnen mit der Kaf-
feepause und anschl. wird ein Film gezeigt
über die Passionsspiele, die in unserer Kir-
che zum 175jährigen Jubiläum des Kirchen-

chores aufgeführt wurden.
Danach werden von Firma Kasper die Seniorenferien vom
14. – 18.09.2015 nach Weißbriach in Kärnten (Österreich) vor-
gestellt. Wir laden alle Seniorinnen und Senioren sehr herzlich
ein und freuen uns auf ihr Kommen

Ihre Vorstandschaft der Seniorengemeinschaft

Die Gallus-Kollekte erbrachte den Betrag von 131,19 Euro. Da-
für ein herzliches Vergelt’s Gott.

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

01.03.1993 Berta Bitsch geb. Winterhalter
01.03.1997 Fridolin Gmeiner
02.03.2014 Michael Huber, led.
03.03.1995 Franz Ludwig Boschert, led.
04.03.1992 Gustav Lang, Lindenwirt
04.03.2011 Elisbaeth Lehmann geb. Huber
04.03.2014 Huber Lehmann, Zuwald
05.03.2013 Helena Elmlinger geb. Schäck
07.03.1998 Justina Armbruster geb. Armbruster
07.03.1998 Lioba Sum geb. Huber

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

NNaacchhrriicchhtteenn

1 Hl. Messe f. Rosa u. Alfred Schmieder
10 Hl. Messen f. Ulrich Hug
1 Hl. Messe f. Karl u. Zäzilia Heptig, leb. u. verst. Angeh.
2 Hl. Messen f. Peter Rauber/verst. in Lauchingen
1 Hl. Messe f. Emil u. Justina Pfundstein, leb. u. verst. Angeh.
1 Hl. Messe f. Maria Breig
1 Hl. Messe f. Helene Killig

Weltgebetstag der Frauen
Zum Weltgebetstag der Frauen mit dem The-
ma »Begreift ihr meine Liebe?« laden wir am
Mittwoch, 4.03.2015, um 19.00 Uhr in die
Pfarrkirche Frauen aller Konfessionen recht
herzlich ein. Im Anschluss daran treffen wir
uns im Pfarrzentrum zum gemütlichen Bei-
sammensein mit kulinarischen Kostproben
aus dem Themenland Bahamas. Wir freuen
uns auf viele Teilnehmerinnen. Das Vorbereitungsteam

MISEREOR-Sonntag – Voranzeige:
Einladung zum Misereor-Sonntag, am 8. März 2015, ins Pfarr-
zentrum Vortrag mit Frau Dr. Anna Niederberger, Zell a.H. 
über den größten Slum »Mathare« in Nairobi, Kenia
Wir möchten Sie hiermit ganz herzlich zu unserem Misereor-
Sonntag, am 8. März 2015 nach dem Hauptgottesdienst ins
Pfarrzentrum in Oberharmersbach einladen.
Gegen 11.00 Uhr wird Frau Dr. Anna Niederberger aus Zell
a.H. über ihre Aufenthalte in Nairobi berichten. Sie arbeitet
immer wieder für die Hilfsorganisation »German Doctors«
und war bereits mehrere Male in Kenia und auch in Sierra 
Leone. Sie wird uns an diesem Vormittag vom ältesten Slum,
genannt »Mathare« von Nairobi berichten. In diesem Slum
wohnen zwischen 300.000 und 500.000 Menschen. Eine ge-
naue Zahl gibt es nicht. Die Hälfte der Bewohner ist unter 20
Jahre alt und sie leben in Pappkartons unter ärmlichsten Be-
dingungen. Es erwartet Sie ein interessanter Vortrag, geprägt
von persönlichen Erlebnissen und Erfahrungen. 
Außerdem bieten wir Ihnen:
• Unsere bekannten Transfer-Produkte zum Verkauf
• Frisch gebackenes Holzofenbrot 
• Mittagstisch mit Erbseneintopf 
• Kaffee und Kuchen, auch zum Mitnehmen
• Comic-Flohmarkt der Schülergottesdienst AG unter der Lei-
tung von Frau Müller 

Wir würden uns freuen, wenn recht viele Zuhörer und Besu-
cher anwesend sind und sich somit auch für die Arbeit von
Frau Dr. Niederberger und den »German Doctors« interessie-
ren. Das Team des Missionskreises freut sich auf Ihren Besuch
und Unterstützung. Missionskreis Oberharmersbach

Liebe Gemeinde, wir, die Schülergottesdienst-AG werden am
Sonntag, den 8. März, nach der Kirche einen Comicflohmarkt
im Pfarrzentrum anbieten – viele gut erhaltene Comics kön-
nen Sie dort für eine kleine Spende erwerben – das Geld spen-
den wir an Kinder in Not.
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Bitte beachten Sie auch die Nachrichten 
unter der Rubrik »Seelsorgeeinheit«.



Freitag, 6. März 2015 – Herz-Jesu-Freitag
Weltgebetstag der Frauen aller Konfessionen
Biberach: 18.30 Uhr: Rosenkranz.

19.00 Uhr: Wortgottesdienst zum Weltge-
betstag im Chorsaal »Begreift ihr
meine Liebe?«

Sonntag, 8. März 2015 – 3. Fastensonntag
Biberach: 10.00 Uhr: Eucharistiefeier der Gemeinde.

11.15 Uhr: Taufe des Kindes Annalena Wa-
cker, Zell a. H.

18.30 Uhr: Rosenkranz. 

Liebe Kinder und Jugendliche, 
unsere nächsten Probetermine sind am: 
11. März, 25. März, 15. April und 29. April, jeweils von 16.15
Uhr bis 17.15 Uhr in der Arche Noah. Bitte bei uns abmelden,
falls jemand weiß, dass er nicht kommen kann. 
Wir freuen uns auf euch! Ilka Heizmann und Tina Huber

Weltgebetstag der Frauen
Freitag, 6. März 2015, 19.00 Uhr im Chorsaal. 
Thema: »Begreift ihr meine Liebe?« Frauen von den Bahamas
haben diesen Wortgottesdienst vorbereitet. Dazu sind Frauen
aller Konfessionen eingeladen. Das kfd-Team

Vortrag: »Eine Reise zum K2 – 
Zweithöchster Berg der Welt«
Der 8611 m hohe K2 liegt auf der Grenze zwischen Pakistan
und China im Karakorum. Vielen Bergsteigern gilt er als »Kö-
nig« der höchsten Gipfel. Die beschwerliche Wanderung führte
zum Basislager dieses majestätischen Berges. Der Referent
zeigt in seinem Multivisionsvortrag beeindruckende Bilder, 
die die wundervolle Hochgebirgswelt in dieser unberührten
Region lebendig machen. 
Termin: Mittwoch, 4. März 2015, 19.30 Uhr 
Ort: Chorsaal Biberach
Referent: Bertram Rueb

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist
frei. Spenden erbeten. Örtl. Leiterin, Erika Rieger

Herzliche Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeindeteams Biberach
am Montag, 9. März 2015, um 20.00 Uhr im Besprechungs-
raum Pfarrhaus.
Die Hauptpunkte der Tagesordnung sind: 
• Öffentliche Frageviertelstunde 
• Christi Himmelfahrt-Fest der SE (Ausrichter Pfarrei St. Bla-
sius)

• Maihock
• Rückblick Sternsinger
• Maiandachten
• Rückblick über die vergangenen fünf Jahre
• Verschiedenes
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Für das Gemeindeteam Erika Rieger

GGootttteessddiieennssttee  BBiibbeerraacchh

uunndd  PPrriinnzzbbaacchh
vom 28. Februar bis 8. März 2015

Samstag, 28. Februar 2015 – Vorabend zum 2. Fastensonntag
Biberach: 19.00 Uhr: Eucharistiefeier. Gebetsgedenken

für Ottmar Repple (Jahrtag), Bru-
der Friedrich sowie Eltern; für Fa-
milien Armbruster, Baumstark,
Pfaff und Vögele; für verstorbene
Mitglieder des DRK Biberach; für
Ludwig und Adelheid Ringwald;
für Dietmar Bähr, Rosa und Frie-
dolin Schilli sowie verstorbene
Angehörige; für Willi Müller und
Anna Armbruster sowie verstor-
bene Angehörige.

Sonntag, 1. März 2015 – 2. Fastensonntag
Prinzbach: 10.00 Uhr: Eucharistiefeier der Gemeinde.

Gebetsgedenken für Bernhard
Himmelsbach (Jahrtag); für An-
na Eble (Jahrtag) sowie Wilhelm
und Karolina Eble; für Franz und
Franziska Schäfer (Jahrtag); für
Maria Moser (Jahrtag).

Biberach: 18.30 Uhr: Rosenkranz.

Montag, 2. März 2015
Prinzbach: 18.30 Uhr: Eucharistiefeier.

Dienstag, 3. März 2015
Biberach: 07.45 Uhr: Wortgottesdienst für Schüler.

Donnerstag, 5. März 2015
Biberach: 18.00 Uhr: Rosenkranz.

18.30 Uhr: Eucharistiefeier. 2. Gedächtnis
für Otto Bohnert. Gebetsgeden-
ken für Gertrud Bohnert.

Kath. Kirchengemeinden 
St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Adresse: Friedenstraße 28, 77781 Biberach
Telefon: 07835/3347
Fax: 07835/549974
e-mail: pfarrei.biberach@se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten
Mo.: 9.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 16.30 Uhr
Di. u. Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag geschlossen!

Seelsorge: Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick,
Telefon: 07835/549975 
e-mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de

Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger siehe
unter Seelsorgeeinheit Zell a.H.

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen,
große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus, wie zum Bei-
spiel die Pfarrgemeinderatswahl. Damit sich möglichst viele
von Ihnen an der Wahl beteiligen, haben wir extra alle Wahl-
unterlagen so verschickt, dass Sie Briefwahl machen können.
Das hilft aber nur dann, wenn Sie sich auch an die mitgeliefer-
ten Hinweise halten, die wir mitgeschickt haben. Jede Stim-
me, die wir nur in dem gelben Umschlag im Pfarrbüro einge-
worfen bekommen ist ungültig, weil wir nicht wissen können,
ob da nicht jemand unrechtmäßig gewählt hat. Und ungültige
Stimmen wählen halt niemand. So ist die ganze Arbeit, Ihre
und unsere umsonst.
Deshalb halten Sie sich bitte an die Anleitung.

In der Hoffnung auf eine möglichst hohe Wahlbeteiligung mit
gültigen Stimmen wünsche ich Ihnen eine gute Woche

Ihr Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick
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Voranzeige: 
Palmenbinden für Palmsonntag
Wir Interesse hat, die Palmen gemeinsam zu gestalten ist herz-
lich zum Palmbinden an folgenden Tagen eingeladen:

Montag, 23.03., bis Freitag 27.03., jeweils von 13.30 Uhr bis
18.00 Uhr im Dachgeschoss der Arche Noah in Biberach.

Bitte mitbringen: • Schere, • Zange, • Draht. Ein Palmstecken
wird gestellt. Wer möchte, kann noch Krepppapier und Buchs-
schnitt mitbringen. Für das Gemeindeteam Erika Rieger

Gedanken zum Wochenspruch:
Gott erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für uns gestor-
ben ist, als wir noch Sünder waren.

Die Liebe ist eine kostbare Sache. Sie ist das wichtigste Ge-
schenk in unserem Leben und die größte Sehnsucht. Bei der 
Liebe erfahren wir letzte Bestätigung und Annahme. Wir begrei-
fen, dass wir das Wichtigste – die Liebe – nicht in den Händen ha-
ben und uns schon gar nicht selbst sagen können. Jeden Morgen
stehe ich vor dem Badspiegel und betrachte mein Gesicht.
Manchmal kann ich mich annehmen und manchmal kann ich
mich nicht ausstehen. Erst wenn mich meine Familie und meine
Freunde liebevoll in den Arm nehmen weiß ich, dass ich in dieser
Welt gewollt und geliebt bin.

Einer gibt seine Zeit für Dich, ein anderer gibt seine Kraft und ein
dritter gibt sein Leben. Solche Geschichten erfahre ich in Gesprä-
chen mit unseren Senioren. Sie haben auf der Flucht für ihre Kin-
der alles gegeben! 
Als die Tiefflieger kamen und wahllos auf den Flüchtlingstreck
schossen, da haben sich die Mütter über ihre am Boden liegen-
den Kinder geworfen und dies manchmal mit dem Leben bezahlt.
Auch heute gibt es Zeichen von Liebe und Menschen geben sich
für andere hin.
Am Beginn der Passions- und Leidenszeit betrachten wir die Lie-
be, die uns Jesus auf seinem Weg gezeigt hat. Sie gilt uns ohne
unseren Verdienst und sie macht uns liebenswert. 

Ihr Reinhard Monninger

Evang. Kirchengemeinde Zell a.H.

Pfarrbüro: Kirchstraße 14 b, 77736 Zell a.H.
Seelsorger: Pfarrer Reinhard Monninger
Sekretärin: Kerstin Räpple
Telefon: 07835 – 3083, Fax: 07835 – 549786
E-Mail: evang-pfarramt-zell@t-online.de
Homepage: www.eki-zell.de

Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstags, mittwochs u. freitags von 9.00
bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.30 bis
10.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Außerhalb dieser Zeiten freuen wir uns über Ihre Nachricht
auf dem Anrufbeantworter u. rufen baldmöglichst zurück.

Freitag, 27. Februar 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Sonntag, 1. März, 10.00 Uhr:
Gottesdienst und Abendmahl (Pfarrer Monninger).

Mittwoch, 4. März, 16.00 Uhr:
Konfirmandenunterricht im Gemeindesaal.

Donnerstag, 5. März, 19.00 Uhr:
Weltgebetstag der Frauen in der Evangelischen Kirche Zell
Achtung: Der ursprünglich veröffentlichte Termin am Freitag, den
6. März, fällt aufgrund der Bürgermeistervorstellung aus!
Das Motto des diesjährigen Weltgebetstags der Frauen ist »Be-
greift ihr meine Liebe«. Der Tag wurde von Frauen der Bahamas
geplant und gestaltet.
Die Menschen auf den Bahamas sind sehr religiös, es gibt einen
großen konfessionellen Reichtum, der in die Gestaltung des Welt-
gebetstages eingeflossen ist. 

Der Gottesdienst zum Weltgebetstag wird musikalisch begleitet
durch die Gruppe »Horizont«. Im Anschluss gibt es Kuchen und
Tee im Evangelischen Gemeindesaal, auch hierzu sind alle Interes-
sierten herzlich eingeladen.

Freitag, 6. März, 19.30 Uhr: 
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Samstag, 7. März, 19.00 Uhr:
Taizé-Gebet in der Evangelischen Kirche Zell am Harmersbach
In der Evangelischen Kirche Zell findet am Samstag, den 7. März
um 19.00 Uhr ein Abendgebet in ganz besonderer Atmosphäre
statt. Es treffen sich Menschen aller Konfessionen zum Taizé-
Gebet, das Thema des Abends lautet: »Jesus Christus, du Liebe
meines Herzens«.

Eine herzliche Einladung ergeht an alle Interessierten.

Gemeinde Jesu lädt ein
Die »Gemeinde Jesu« lädt am Sonntag, 1. März 2015,
zum Gottesdienst ein. Er findet um 10 Uhr im Kultur- und 

Vereinszentrum (kleiner Saal) statt. Außerdem werden jeden 
Donnerstag Bibel- und Gebetsabende abgehalten. Treffpunkt 
ist um 20 Uhr in der Zeller Straße 30 in Zell-Unterentersbach.
Nähere Informationen bei Elke Baumann (Tel. 07835/1884).

Jehovas Zeugen 
Versammlung Haslach

Versammlung Haslach 
Günther Heiss, Steinacherstraße 11,
77716 Haslach 
Jehovas Zeugen im Internet: www.Jehovaszeugen.de

Samstag, 28. Februar 2015
18.00 Uhr: Biblischer Vortrag. Thema: »Ist mit der jetzigen Le-
ben alles vorbei?« – Apostelgeschichte 24:15.

18.40 Uhr: Wachtturm-Bibelstudium. Thema: »Schätzen wir
das, was wir erhalten haben?« – 1. Korintherbrief 2:12.

Mittwoch, 4. März 2015
Es findet keine Zusammenkunft statt.

Diese Zusammenkünfte werden im Königreichssaal in Hau s -
ach, Barbarastraße 22, durchgeführt. Interessierte Personen
sind herzlich eingeladen. Jehovas Zeugen in Haslach: Tel.
07832/3232, Internet: www.jw.org. 
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